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Leegebrucher Rathaus zog um
neue Adresse: Eichenhof

"lch denke. ich habe hier nicht nur einen,s-ch/[isse/ übernontnten. so¡t¡lern wir die Bediensteteti
der Genteincleverwaltung haben dantit eine Verpflichtung übernontntett. Lrnsere Arbeit in diesen
Rdumen so auszuf[ihren, daß einntal die Kontntunalaufsicht in Or¿tnienl:urg aber vor allen Dingen
auch unsere Bürger ntit uns zufrieden sein werden.". neinte Blirgerneister Horst Eckert. als er
den Sch/iissel zunt neuen Rathaus entgegennahnt

Auch wenn die Genreindcverwaltung
t¡ereits seit einigen Wochen in clen
neuen Räunten arbeitete. erfolgte die
feierliche Schlùsselübergabe erst anr
3 April 1993 - gut ein Jahr nach Bau-
beginn
Zun Tag der offenen Tür w,aren alle
Leegebrucher eingeladen, die großen,
helleren. freundlich. aber auch etwas
unpersönlich wirkenden Rãunre zu
besichtigen Einige karnen tatsachlich
Nun endlich sei die Leegebrucher Ge-
nreirrdeverwaltung auch technisch in
cler Lage, alle anstehenden Aufgaben
zu lösen. so der Bürgernreister unse-
rer Partnerstadt Lengerich r¡¡ährend
er ein historisches Bilcl Lengerichs als
Geschenk liberreichte: ein solch

reprãsentatrves Rathaus habe selbst
Lengerich niclrt
Auch sonst war die Stinrrlung von all-
genieiner Begeisterung ob der ver-
besserlen Arbeitsbedingungen lre
herrscht. daß die Abwaschschüsseln
nur nrit Mlihe unter den Wasserhahn
passen. kann dabei gerade noch so
verschnrerzt wercien
Noch nicht ganz fertig ist das rreue
Rathaus allerdings: zunlindest die
Lautsprecheranlage über die dann in
Zukunf t Der Nächste bittel' gerufen
werden wird. nruß noch nrontiert wer
clen.
Ansonsten wurde wohl an fast alles
gedacht: Fahrstuhl rollstuhlgerechte
Toilette und sogar ein Wegweiser ne

t-ren der Eingangstür inr ErdgeschofS
Der iibrige Teil des LEZ (Leege-
brucher Einkaufszentrunr) soll bis zunl
Frlihlahr 94 fertiggestellt werclen, so
PecJro Wiech. Geschäf tsf úhrer der
BREMORA WOHNBAU
Sozial,"vohnungen sollen aus den bis,
herigen Räuntlichkeiten der Gentein
cleverwaltung arn Robert-Koch-Platzj-3 entstehen. Zuerst allerdings
nrüßte noch die Sparkasse rhren Platz
f reinrachen. Das aber geht f rùhe
stens 1994
Was jedoch geschieht nrit dent alten
Rathaus in der Zwischenzeit? Bleibt
es ein ganzes Jahr leerstehen ocler
wircl doch schon 1993 ntit clenr Unt
bau begonnen rg
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che Entscheidung
äieht es nun, und was lange währt, soll ja bekanntlich gut werden. Die Gemeinde-

verwattung hat zwar die neuen Räume bezogen, die Diskussionen unter der Bevölke-
rung zum Für und Wider des neuen Rathauses reißen iedoch nicht ab.

ereits inr Vorfeld der Bautälig-
keit prallten befürwortende
und ablehnende Meinungen

f - zum Projekt "Leegebrucher
Einkaufzentrum" (LEZ) im weiteren
und im engeren Sinne zum Neuen
Rathaus aufeinander. Das ist ja an
sich ein positiver Fakt, "Ausdruck ei-
ner demokratischen Willensbildung",
wie es immer so schön heißt.
Leider fanden die Kritiker am Sams-
tag, wenn überhaupt nur vereinzelt
den Weg zur Eröffnung, Das ist, finde
ich, schade, denn es könnte den Ein-
druck erwecken, der Bau des Rat-
hauses und das Einmieten der Ver-
waltung f indet unbedingte Zustim-
mung in der Bevölkerung. Und dem ist
MCHT so.
Die Befürworter des Projektes brin-
gen Argumente in die Diskussion, die
wahrscheinlich auch von den meisten
Kritikern anerkannt werden können:
Helle, gro&zügþere Räume bieten
bessere Arbeitsmöglichkeiten. Die
teclrnische Arsstattung der Bljroräu-

nle führt zu größerer Effizienz der
Verwaltung (Natürlich hängt deren
Leistung nicht nur von der Computer-
und Bürotechnik ab).
Auch die Argumente, das neue Rat-
haus wirkt einladend und repräsenta-
tiv in Hinblick auf das Bevölkerungs-
wachstum, welches die Befürworter
erwarten, müssen gelten gelassen
werden. Wenn unser Ort wirklich wie-
der auf über SOOO Einwohner kom-
men soll, so muß auch die Gemeinde-
verwaltung diesenl Anliegen Rech-
nung tragen können.
Aber auch die Argumente der Kritiker
des neuen Rathauses entbehren nicht
jeglicher Grundlage: War die Ent-
scheidung, ein solches Projekt zu be-
ginnen, welches die Gemeindekasse
in nicht unerheblichen Umfange bela-
stet, angesichts einer angespannten
Finanzsituation der Gemeinde (und

des Staates), nicht eine unverant-
wortba¡'e Entscherd¡ng, fragBn die
Gegner oder zunlindestens die nach-
denklichen Stimrnen.

Ein Kommentar.

Beide Meinungen haben ihre Berechti-
gung. Sie sollten gleichermaßen ge-
achtet werden. Toleranter Umgang
mit anderen Meinungen muß auch bei
dieser lokalen Thematik gelten.
Zu Bemerken ist weiterhin, daß eine
öffentliche Auseinandersetzung und
ernsthafte Abwägung der Meinungen
kaum stattfand. Die Ansichten der
Kritiker wurden zu keinem Zeitpunkt
wirklich relevant in der öffentlichkeit
dargestellt. Schließlich erf uhren die
(politischen) lnteressen der Bef ürwor-
ter des neuen Rathauses kaum eine
entsprechend starke Gegenkraft (Ge-
genmeinung). Somit wurde eine politi-
sche Entscheidung von einer gewähl-
ten Vertretung getroffen. Das Ergeb-
nis sehen wir im Leegebrucher Zen-
trum, Warum keine wirkliche Oppositi-
on zum Projekt LEZ zustandekam,
sollte auch einmal diskutiert werden.
Ob es überhaupt eine richtige Oppo-
sihon in Leeg€brlch gibt, soll jedoch
an anderer€frelle €rtitert werden.

Giso Siebert

kurz & knapp

FRÜHJAHRSPUTZ II{ LEEGE.
BRUCH
Der Leegebrucher Umweltausschuß
plant, am Sonnabend, dem 24.April,
einen "Leegebrucher Umwelttag" zu
veranstalten.
ln einer Art Frühjahrsputz will der
Ausschuß gemeinsanr mit der Ge-
meindeverwaltung an diesem Tag
versuchen, die wilden Müllkippen und
Abfallhaufen insbesondere am
Schlangenberg, am Bärenklauer Weg
und an weiteren vier Stellen einzu-
sammeln.
Dabei hoffen die Ausschußmitglieder
auf eine möglichst starke Beteilígung
interessierter Bürgerinnen und Bürger.
Alle, die helfen wollen, Leegebruch
ansehnlicher zu gestalten, sollten sich
um LOO Uhr vor dem Bauhof treffen.
Wer um seine Freizeit am Wochenen-
de bangt: bis .l3.OO Uhr will man zum
Ende kommen.

o
Wegweiser der Gemeindeverwoltung

öffentliche Sprechstunden der Verwaltunq:

Dienstag

Donnerstag

Amt Raum

Bürgermeister/Sekretariat
Hauptamt
Personalwesen
Auskunft/Fundbüro/

Friedhofswesen
Bauamt
Liegenschaf ten
Wohnungswesen
Leiter Bauhof

Sozialamt

9.OO-12.OO Uhr und'l4.OO-18.OO Uhr

9.OO-12.00 Uhr

2O3 Ordnungsamt
2O1 Einwohnermeldewesen
212 Gewerbeangelegenheiten

Kämmerei
1O7 Haushalt/Steuern
2j1 Gemeindekasse
2Og Sitzungsraum
209
213 polizei
109

Raum

105
103
101

114

118

116

204/
206
111

Offnunqszeiten der Bibliothek:

Montag und Donnersiag
Dienstag

9.0ó-12,00 Uhr und 12.30-15.30 Uhr
9.OO-12.00 Uhr und 14.OO-17.45 Uhr

o Die Bibliothek befindet sich in den Räunren'lO4 und 106. o
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NUR TAUSEIID TIETER OASLEI-
TUNG II{ DIESET JAHRT
Die ERDGAS MARK BRANDEN-
BURG GmbH (EMB) wird nicht, wie
1992 versprochen, die Arbeiten am
Leegebrucher Gasnetz noch in die-
sem Jahr abschließen können.
Statt dessen sollen 1993 ledig-
lich lOOO m Gasleitung verlegt wer-
den, so jedenfalls die lnformation
des Leegebrucher Bauamtsleiters
Peter Michel auf der letzten Gemein-
devertretersitzung am 25. Màrz.
Wie Peter Michel weiter informierte,
will EMB bis 1995 allerdings den ge-
samten Ort mit GasanschlÜssen ver-
sorgt haben - eine schriftliche Be-
stätigung jedoch gibt es dafür noch
nicht.

DREHLEITER ÜBEFGEBEN I
Rechtzeitig zur offiziellen Eröffnung
des neuen Rathauses wurden am 3.
April auch die Schlüssel für die neue
Drehleiter unserer Freiwilligen Feuer-
wehr an den Bürgermeister Überge-
ben. Die DL.l8 ist eine Spende der Fir-
ma Bremora, die in den nächsten fünf
Jahren auch alle anfallenden Kosten
tragen wird.

Auf Anregung mehre-
rer Anwohner brach-
ten Mitglieder des Um-
weltausschusses eine
Nisthilfe für Störche
auf dem alten Schul-
schornstein an, der mit
der lnbetriebnahme der
Gasheizung in der
Schule seine iahrelan-
ge Tätigkeit aufgeben
muBte. Am Samstag.
dem 20. März, pünkt-
lich zun Frühlingsan-
fang, stieg Herr Beh-
rendt auf den 19 m ho-
hen Schornstein, um
dort die Vorausset-
zung zum Nisten eines
Storchenpaares zu
schaffen. Der Schlot
mußte mit Brettern ver-
schlossen werden, und
mit Reisigmaterial soll
die potentielle Brutstät-
te attraktiv gentacht
werden. Nun hoffen An-
wohner und Umwelt-
schützer auf die baldi'
ge Ankunft von Mei-
ster Schwarzrock.

- Anzeiqe -

9
oì

Herren- und Kinderbekleidung bietet das

Modehous Lehmpuhl
ab sofort in seinen neuenilfi33,;x-toseschoß des Neuen

Die Damenmoden und die bekannten Nebensortimente finden
Sie wie gewohnt in unserer Filiale in der Eichenallee,

Wir erwarten lhren Besuch,

"Darf ich Sie zu einem Besuch in der
neuen Filiale des Modehauses

Lehmpuhl einladen?
Jetzt gibt es tolle Herren- und

Kindermode in Erdgeschoß des Neuen
Rathauses zu kaufen, gleich rechts

neben dem Eingang zur
Gemeindeverwaltung."

öf fnungszeiten:
Filiale im Neuen Rathaus: montags-freitags 9-13 u. 14-18 Uhr, samstags 9-12 Uhr
Filiale in der Eichenallee: montags-freitags 9-13 u. 15-18 Uhr samstags B-11 Uhr
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Wird in Leegebruch wirklich so
langsam gefahren ?

Geschwindigkeitskontrollen kontra persönliches Empfinden. Auch
amtliche Zahlen stimmen eben nicht immer.

t3. APRIL:

l8.oo Ausschuß für Kultur'
Bildung und Sport
Sitzungsraum neues Rathaus

20. APRIL:

l8.oo HauptausschuB
Sitzungsraum neues Rathaus

24. APRIL:

9.oo Umwelttag
Bauhof

29. APRIL:

I 8.oo Gcmcindevertretcrsitzung
Speiseraum der Schule

4. ilA|:
l8,oo Hauptausschuß

Sitzungsraum neues Rathaus

r8. tAr:
l8.oo AusschuB für Ordnung und

Sicherheit
l8.oo Hauptausschuß

27.lrlAl:
l8.oo Gemeindevertretersitzung

Speiseraum der Schule

DIE ANDERE - ehrlich, kritisch, of-
fen, provokativ, Unal'lhängiges und
überparteiliches BIatt für Leegebruch;

Herausgeber Layout unc.l Druck: Reyk
Grunow unci Giso Siebert: Vi,S d,P Giso
Siebert - REYK GRUNOW Am An-
get 3, 1424 Leegebruch; GISO SIE-
BERT, Sandweg 16,14?4 Leegebruch,

Allë lñfÕrmatioÍ]èR uncl Nae ïÍtiÕhtÉn
wercjen irãÕh trésiëiìì Wissen, jëaloch

ohne Gewäh¡' veröffentlicht. Nament-
lich gekennzeichnete Beiträge geben
nicht unbedingt dìe Auffassung der
Herausgeber wieder. Nachdruck, auch
auszugsweise, ist ausclrücklich er-
wünscht, wir bitten aber um Quellen-
angabe und ein Belegexemplar.

DIE ANDERE erscheint kostenlos,
Spenden sind allerdings stets willkom-
men

Jetzt endlich wurde bestätigt, was wir
alle schon lange wußten: die Leege-
brucher Autofahrer verhalten sich
ijberdurchschnittlich vorsichtig und
fahren unterdurchschnittlich langsam.
Diesen Eindruck kann man jedenfalls
gewinnen, wenn man das Antwort-
schreiben des Oranienburger Polizei-
präsidiums auf eine Anfrage der Lee-
gebrucher Gemeindeverwaltung liest.
Auf lnitiative des Ausschusses f Ür

Ordnung und Sicherheit haben Mitar-
beiter des Polizeipräsidiums "die Ver-
kehrsunfallsituation und das Ge-
schwindigkeitsverhalten" auf der Bir-
kenallee und der Straße der Jungen
Pioniere "über einen längeren Zeit-
raum geprüft". Dabei wurden 1992
insgesamt 42O Fahrzeuge überprüft
und dabei sage und schreibe 27 Ge'
schwindigkeitsüberschreitungen fest-
gestellt. Nach Angeben der Polizeisei
kein Fahrzeug über 70 km/h gefahren
und lediglich elf schneller als 5O
km/h.
Zufall? Neinl Das jedenfalls antworte-
te Gemeindevertretervorsteher Klaus
Weinreìch Bürgern, dìe diese "amtli-

chen Zahlen" (Zitat Weinreich) an-
zweifeln wollten.
Einmal ehrlich: wer glaubt schon, daß

die gemessenen Werte die Realität
auf Leegebruchs Straßen wiederge-
ben. Sie wurden ermittelt, das ist rich-
tig, aber an welchem Tag, um welche
Uhrzeìt, mit offenem oder verstecke-
tem Radat bleibt immerhin offen.
Verstehen kann man die Anwohner
der betroffenen Straßen ziemlich gut,
wenn sie der Meinung sind, viele ra-
sen nur so durch den Ort ohne ir-
gendwelche Rücksicht auf andere zu
nehmen. Das persönliche Empfinden
wiederspricht den gemessenen Wer-
ten.
Das allerdings kann man den Leege-
brucher Aulofahrern zugule halten:
bei den von der Polizei registrierten
vier Verkehrsunfällen auf den beiden
Straßen wurde nicht einmal überhöh-
te Geschwindigkeit als Unfallursache
festgestellt.

Allerdings sollten wir uns alle eines
merken: auch "amtliche Zahlen" müs-
sen nicht immer stimmen,
ln einem hat sich das Oranienburger
Polizeipräsidium auf jeden Fall geirrt:
zehn Geschwindigkeitsüberschreitun-
gen von 340 kontrollierten Fahrzeu-
gen entsprechen nicht 5,6% . rg

Sie ktinnen allein zu hause
sitzen und lhr Geld zählen.

Das sieht aber niemand.

Oder Sie helf'en uns.
herumliegenden N{üll

}legzuräulnen.

Das sehen viele,

Leegebrucher Umwe¡ttog
24, April '93 9.OO Uhr

Treffpunkl vor dem Bouhofl

Eine Aklion des Umwellousschusses.


